Aschermittwoch
 XV







    AMI15
Nachfeier für die Messe im Haus der Caritas

(nur die) 1. Lesung: Joel 2, 12-28

Evangelium: Mt 6, 1-6. 16-18

ev. zu Beginn:

Es hat inzwischen - mit dem Aschermittwoch -

die Österliche Bußzeit,

die Fastenzeit begonnen.

Für Sie alle soll es heute nachträglich die Möglichkeit geben,

das Aschenkreuz zu empfangen.

In die Vergänglichkeit unseres Lebens

spricht Gott seinen Segen.

Das Ziel leuchtet auf,

Vollendung wird geschehen.

Kyrie:
V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt,


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Getreuer Gott,

im Vertrauen auf dich

haben wir bereits begonnen
die vierzig Tage der Umkehr und Buße.

Gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben,

damit wir dem Bösen absagen

und mit Entschiedenheit das Gute tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE LESUNG 




vgl. Joel 2, 12-18

Lesung aus dem Buch Joel.
„So spricht der Herr:

Kehrt um zu mir von ganzem Herzen mit Fasten, 
Weinen und Klagen.

Zerreißt eure Herzen, nicht eure Kleider, 
und kehrt um zum Herrn, eurem Gott!

Denn er ist gnädig und barmherzig, 
langmütig und reich an Güte, 
und es reut ihn, daß er das Unheil verhängt hat.

Vielleicht kehrt er um, und es reut ihn, 
und er läßt Segen zurück.

Ordnet ein heiliges Fasten an, ruft einen Gottesdienst aus!

Versammelt das Volk, heiligt die Gemeinde! 
Versammelt die Alten, holt die Kinder zusammen, 
auch die Säuglinge! 
Der Bräutigam verlasse seine Kammer 
und die Braut ihr Gemach.
Die Priester sollen klagen, 
die Diener des Herrn sollen sprechen:

Hab Mitleid, Herr, mit deinem Volk, 
und überlaß dein Erbe nicht der Schande, 
damit die Völker nicht über uns spotten.
Warum soll man bei den Völkern sagen: 
Wo ist denn ihr Gott?
Da erwachte im Herrn die Leidenschaft für sein Land, 
und er hatte Erbarmen mit seinem Volk.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 51, 3-4. 12-14. 17
(Kurzfassung)

KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Gott, sei mir gnädig nach deiner Huld,

tilge meine Frevel nach deinem reichen Erbarmen!


Wasch meine Schuld von mir ab,


und mach mich rein von meiner Sünde!

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Erschaffe mir, Gott, ein reines Herz,


und gib mir einen neuen, beständigen Geist!


Verwirf mich nicht von deinem Angesicht,


und nimm deinen heiligen Geist nicht von mir!

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Mach mich wieder froh mit deinem Heil;


mit einem willigen Geist rüste mich aus!


Herr, öffne mir die Lippen,


und mein Mund wird deinen Ruhm verkünden.


 
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

RUF VOR DEM EVANGELIUM

KV: GL 173/1; nicht im GLÖ; T 2201 (= T 2080)
K:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

V:
„Wenn ihr heute seine Stimme hört,

verhärtet nicht euer Herz!“





(vgl. Ps 95, 7d. 8a)
A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM

KV: GL 562; GLÖ 584/9; T 2204 (= T 2079)
K:
„Lob dir, Christus, König und Erlöser!”

A:
„Lob dir, Christus, König und Erlöser!”

V:
„Wenn ihr heute seine Stimme hört,

verhärtet nicht euer Herz!“





(vgl. Ps 95, 7d. 8a)
A:
„Lob dir, Christus, König und Erlöser!”

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV:
GLÖ 176/3; nicht im GL; nicht im T
K:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

A:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

V:
„Wenn ihr heute seine Stimme hört,

verhärtet nicht euer Herz!“





(vgl. Ps 95, 7d. 8a)
A:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

EVANGELIUM 




vgl. Mt 6, 1-6. 16-18

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Hütet euch, eure Gerechtigkeit vor den Menschen 
zur Schau zu stellen; sonst habt ihr keinen Lohn 
von eurem Vater im Himmel zu erwarten.
Wenn du Almosen gibst, 
laß es also nicht vor dir herposaunen, 
wie es die Heuchler in den Synagogen 
und auf den Gassen tun, 
um von den Leuten gelobt zu werden. 
Amen, das sage ich euch: 
Sie haben ihren Lohn bereits erhalten.
Wenn du Almosen gibst, 
soll deine linke Hand nicht wissen, 
was deine rechte tut.

Dein Almosen soll verborgen bleiben, 
und dein Vater, der auch das Verborgene sieht, 
wird es dir vergelten.
Wenn ihr betet, 
macht es nicht wie die Heuchler. 
Sie stellen sich beim Gebet gern in die Synagogen 
und an die Straßenecken, 
damit sie von den Leuten gesehen werden. 
Amen, das sage ich euch: 
Sie haben ihren Lohn bereits erhalten.
Du aber geh in deine Kammer, wenn du betest, 
und schließ die Tür zu; 
dann bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist. 
Dein Vater, der auch das Verborgene sieht, 
wird es dir vergelten.

Wenn ihr fastet, 
macht kein finsteres Gesicht wie die Heuchler. 
Sie geben sich ein trübseliges Aussehen, 
damit die Leute merken, daß sie fasten. 
Amen, das sage ich euch: 
Sie haben ihren Lohn bereits erhalten.

Du aber salbe dein Haar, wenn du fastest, 
und wasche dein Gesicht,

damit die Leute nicht merken, daß du fastest, 
sondern nur dein Vater, der auch das Verborgene sieht; 
und dein Vater, der das Verborgene sieht, 
wird es dir ver2gelten.
Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

„Bedenke, Mensch, daß du Staub bist 

und wieder zum Staub zurückkehren wirst.“

Das Glück kommt nicht erst danach. 
Zum Glück des Menschen gehört auch die Vergänglichkeit,
die Begrenztheit seines Lebens.

- Unser Leben ist einmalig, ein kostbares Gut. -
II.

Wir glauben an einen Gott, der den Tod nicht wollte,
 

auch nicht das Leid.

Und trotzdem hat er diese traurige Realität 
für sich selber erwählt:
Er hat keinen Bogen gemacht um den Tod.

Er ist seiner Verurteilung nicht ausgewichen.

Von Jesus können wir lernen, 

all das Schwere anzunehmen
- und zu vergeben, 

wie er das vor seinem Tod getan hat.

In Gemeinschaft mit Christus
nehmen wir die Vergänglichkeit des Lebens an, 

weil sie einen Sinn hat: ein Ziel.

III.

Wir glauben, daß jedes Glück der Vergangenheit
wieder Gegenwart wird in Gottes Herrlichkeit.

In dieser Zuversicht vertrauen wir unser Leben 

- auch unsere Vergänglichkeit - Gott an.

Jesus hat uns versichert:

„Wer (- an ihn -) glaubt, 

hat (- „in ihm“
 -) das ewige Leben.“

Amen.
FÜRBITTEN FÜR DEN ASCHERMITTWOCH I
1. Herr Jesus Christus. Erneuere die Kirche 

durch die vierzig Tage der Umkehr und Buße.

2. Mache uns bereit für ein sinnvolles Opfer.

3. Wecke in allen die Bereitschaft, 

eigene Fehler zu erkennen - und wieder gutzumachen.

4. Laß uns in dir - in der wahren Liebe - 
den Sinn des Lebens erkennen.

5. Vertiefe das Bewußtsein deiner Nähe 

besonders auch in den Jugendlichen, 

die sich auf die Firmung vorbereiten.

6. Tröste die Kranken und Sterbenden 
durch die Gewißheit deiner Auferstehung.

7. Schenke unseren Verstorbenen  in dir das ewige Leben.
FÜRBITTEN FÜR DEN ASCHERMITTWOCH II
1. Herr Jesus Christus. 

Laß die österliche Bußzeit fruchtbar werden 
für die gesamte Kirche, 

daß sie in der Feier von Tod und Auferstehung 
neu ihr wahres Wesen, ihre Aufgabe und Sendung, erkennt.

2. Segne die kommenden Tage, 

daß wir uns in der rechten Weise und Gesinnung 
auf das Osterfest vorbereiten.

3. Mache uns bereit für Gebet, Verzicht und Opfer, 

um einen tieferen Sinn des Lebens zu erkennen.

4. Schenke vor allem den Kranken und Leidenden
neue Gemeinschaft mit dir 
und stärke sie durch die Kraft des Kreuzes.

5. Durch Besinnung führe die Menschen zur Umkehr -

in Ehe, Familie und in der Politik, daß die Völker sich versöhnen 

und Kriege beenden.
6. Schenke den Verstorbenen das ewige Leben, 

daß sie nicht nur an deinem Tod, 

sondern auch an deiner Auferstehung Anteil haben.
FÜRBITTEN FÜR DEN ASCHERMITTWOCH III (2023)
1. Herr Jesus Christus. Erneuere die Kirche 

durch die vierzig Tage der Umkehr und Buße.

2. Mache uns bereit für ein sinnvolles Opfer.

3. Wecke in allen die Bereitschaft, 

eigene Fehler zu erkennen - und wieder gutzumachen.

4. Vertiefe das Bewußtsein deiner Nähe 

besonders auch in den Jugendlichen, 

die sich auf die Firmung vorbereiten.

5. Erbarme dich derer, die von Erdbeben betroffen sind,

daß ihnen gut und rasch geholfen werden kann.
6. Beende den Wahnsinn der Kriege durch ein mutiges Umdenken, den Menschen Freiheit zu gewähren.
7. Schenke unseren Verstorbenen in dir das ewige Leben.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

zu Beginn der heiligen vierzig Tage

bringen wir dieses Opfer dar 
und bitten dich:
Hilf uns, umzukehren

und Taten der Buße und der Liebe zu vollbringen,

damit wir unseren bösen Neigungen nicht nachgeben.

Reinige uns von Sünden und mache uns fähig,

das Gedächtnis des Leidens

unseres Herrn Jesus Christus

mit ganzer Hingabe zu begehen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

zu Beginn der heiligen vierzig Tage

bringen wir dieses Opfer dar 

und bitten dich:
Hilf uns, umzukehren

und Taten der Buße und der Liebe zu vollbringen.

Mache uns bereit,

das Gedächtnis des Leidens 

(- des Todes und der Auferstehung -)

unseres Herrn Jesus Christus

mit ganzer Hingabe zu begehen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

zu Beginn der heiligen vierzig Tage

bringen wir dieses Opfer dar 
und bitten dich:
Hilf uns, umzukehren

und Gutes zu tun,

damit wir nicht vergeblich leben,

sondern Frucht bringen in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 

MB 372 („Präfation für die Fastenzeit I“)
Präfation für die Fastenzeit I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

In der Freude des Heiligen Geistes

erwarten wir das Osterfest.

Du mahnst uns in dieser Zeit der Buße

zum Gebet und zu Werken der Liebe.

Du führst uns mit geläutertem Herzen


zur österlichen Freude

und zur Fülle des Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

stärke uns durch dieses heilige Mahl,

damit wir fasten können, wie es dir gefällt,

und durch die Feier dieser Tage Heilung finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segnung der Asche:
Nach dem allgemeinen Schlußsegen

kann jede und jeder 

das Aschenkreuz persönlich empfangen.


„Gott, 


du willst nicht den Tod des Sünders,

du willst, daß er sich bekehrt und lebt.


Wir bitten dich:


Segne + diese Asche,

mit der wir uns bezeichnen lassen,

weil wir wissen, 


daß wir Staub sind

und zum Staub zurückkehren.

Hilf uns, die vierzig Tage der Buße

in rechter Gesinnung zu begehen.


Verzeih uns unsere Sünden,

erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes

und schenke uns durch seine Auferstehung

das unvergängliche Leben.


Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
zur Austeilung der Asche:

I.

„Bekehre dich und glaube an das Evangelium.“

oder:

II.

„Bedenke, Mensch, daß du Staub bist
und wieder zum Staub zurückkehren wirst.“

oder:

III.

„Bedenke, Mensch, daß du Staub bist
und zum Staub wieder zurückkehrst.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 372f („Präfation für die Fastenzeit I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 549 („Im Jahreskreis III“) oder: MB 552f („Im Jahreskreis VI“) oder: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“)


� vgl. Röm 5, 12


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. MB 77; MB 270


� Joel 2, 12-18


� MB 79; vgl. Gen 3, 19


� vgl. Weish 1, 13; 2, 23f; Ez 18, 23. 32


� vgl. Lk 23, 34


� Joh 3, 15


� vgl. Joh 3, 15f; 3, 36; 5, 24; 6, 47; 11, 25; 20, 31; 1 Joh 5, 13


� MB 80


� vgl. MB 80


� vgl. MB 80; MB 311/19


� vgl. MB 372f


� MB 80


� vgl. MB 78f


� vgl. Mk 1, 15


� vgl. Gen 3, 19


� vgl. Gen 3, 19





